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KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von heute

17J2 bis morsen 6.46 Uhr.»
Nach kurzem , schwerem Kranken¬

lager verschied im Alter von 76 Jah -
jtn Karl K e m p f f in Schiltigheim ,
jichhofener Straße wohnhaft . Der
Verblichene , welcher lange Jahre irÄ
jetriebe der »Neueste Nachrichten »
titig war . konnte vor Jahresfrist das
goldene Ehejubiläum feiern . ir .

In Eckboisheim , im Gluckenweg 15,
beging . Fritz Hal .britter seinen
84. Geburtstag . ^

Gottesdienstordnung . — Der Polizei¬
präsident von Straßburg hat verfügt ,
daß aus Luftschutzgründen die Haupt¬
gottesdienste in den städtischen Kir¬
chen morgens 9 Uhr beendigt sein
müssen . Der Beginn ist daher in den
evangelischen Kirchen durchweg auf
g Uhr festgesetzt .

Straßenbahnverkehr . Ab heute Sams¬
tag verkehren die Züge der Linie 2/12
jn beiden Richtungen über Bismarck¬
platz — Adolf -Hitler -Platz — Meisen¬
gasse — Hoher Steg — Alter Wein -
markt — Weißturmstraße — Aureiien -
platz . — Die Züge der Linie 3/13
übernehmen dieselbe Fahrtrichtung
über Stadtmit ". - und Weißturmstraße
pjm Hauptbahnhof .

Kohle sparen , aber wie ?
Durch unüberlegtes und falsches

Heizen wird viel Brennstoff vergeudet .
Grundsätzlich sollen wir nur nach
Temperatur heizen , d . h . di« Außen¬
temperatur beachten und vor allem
auch das Thermometer in den geheiz¬
ten Zimmern . Darnach richten wir die
aufzugebende Brennstoffmenge . Unter
keinen Umständen darf die Tempera¬
tur in den Räumen durch Aufreißen der
Fenster geregelt werden . Die Tempera¬
tur soll in Wohnräumen bei überwie¬
gend sitzender Beschäftigung unter
normalen Verhältnissen 18 Grad Cel¬
sius, bei leichter '

körperlicher Arbeit ,
i . B . in der Küche , 15 Grad bis 16 Grad
Celsius , und bei schwerer körperlicher
Arbeit 12 Grad Celsius nicht über¬
schreiten . Vor allem müssen wir in den
Uebergangszeiten mit der Heizung zu¬
rückhaltend sein und dürfen unter
keinen Umständen bei Tag und Nacht
durchheizen .

Die Sorge um unsere Kriegsgefangenen
Appell an die Angehörigen — Nachrichten im Mitteilungsblatt

Mondtabelle für Monat November
Normoizeir

Abend Milternachl Morgen
18 19 SO21 ti 23 0 1 2 3 i, 5 6 7h

Das Los des Kriegsgefangenen ist ge-
•wiß nicht beneidenswert . Ein hartes
Schicksal zwingt ihn , das Ende des
Krieges hinter Stacheldraht abzuwarten ,
weit von der Heimat entfernt und häu¬
fig in abgelegenen Erdwinkeln . Das
Fehlen geregelter Arbeit , die be¬
schränkte Postverbindung erhöhen viel¬
fach die seelische Not Wenn trotzdem
immer wieder Berichte von der auf¬
rechten Haltung der deutschen Kriegs¬
gefangenen eingehen , dann zeugt das
vom Geist des deutschen Soldaten , der
sich auch durch langjährige Gefangen¬
schaft nicht beugen läßt . Das Deutsche
FTfcte Kreuz bemüht sich , durch seine ver¬
schiedenen Hilfsmaßnahmen das Los
der Gefangenen zu mildem , nicht nur
durch Erfüllung ihrer materiellen
Wünsche , sondern auch durch Lieferung
von Büchern und Studienmaterial .

Ganz besonders hat sich das DRK . in
den Dienst der Nachrichtenvermittlung
zwischen den Kriegsgefangenenlagern
und der Heimat gestellt . Es ist ver¬
ständlich , daß die Angehörigen in der
Heimat größtes Interesse an allen Ein¬
zelheiten des Schicksals ihrer Lieben
haben , und daß deshalb das DRK . stän¬
dig mit einer Unzahl von Anfragen und
Wünschen überschüttet wurde , deren
gewissenhafte Erledigung die DRK .-
Dienststellen stets als ihre Ehrenpflicht
betrachten . Im Zeichen des verstärkten
Kriegseinsatzes aber muß auch das
DRK . Kräfte einsparen .

Es appelliert deshalb an alle Volks¬
genossen , künftig von allen irgend ent¬
behrlichen Anfragen und Rückfragen an
die DRK .- E>ienststellen abzusehen . Auch
wichtige Anfragen werden nicht immer
beantwortet werden können . Das DRK .
hat bisher automatisch alle Meldungen ,
die von Feindseite über Kriegsgefangene
einliefen , an die Angehörigen weiter¬
gegeben . Bei der gegenwärtigen Kriegs¬
lage aber ist es die Regel , daß die erste
Nachricht von Krigsgefangenen selbst
früher bei den Angehörigen eintrifft
als die Meldung , die auf dem Umweg
über Genf ankommt . Die Mitteilungen
des DRK . sind also weitgehend über¬

flüssig geworden , und sie werden des¬
halb auf die Fälle beschränkt , in denen
berechtigte Anfragen der Angehörigen
vorliegen . Es ist dabei nicht zweck¬
mäßig , schon gleich nach der Vermiß
tenmeidung die Nachforschung zu be¬
antragen , die Monate dauert , während
die direkte Nachricht von dem Ver¬
mißten vielleicht schon nach sechs
Wochen vorliegt .

Ein großer Teil der Anfragen dürft «
sich aber durch das neue Mitteilungs¬
blatt erübrigen , das vom Präsidium des
DRK . seit dem Frühjahr 1944 in viertel

KRIEGSWINTERHILFSWERK

OPFERSONNTAG AM S . NOV . 1*1*

jährlicher Folge für die Angehörigen
deutscher Kriegsgefangener heraus¬
gegeben wird . Neben Berichten übet
die Betreuungsmaßnahmen für die
kriegsgefangenen deutschen Soldaten
bringt das Mitteilungsblatt laufend
Nachrichten aus den verschiedenen La¬
gern und alles , was über die Lage un
serer Kriegsgefangenen in den west¬
lichen Feindländem bekannt ist , ferner
Hinweise auf die Postbestimmungen
und sonstige Dinge , die die Angehöri¬
gen interessieren können .

Diese Auskünfte sind viel grfind -
iicher , als sie im Einzelfall gegeben
werden können . Allen Angehörigen vöii

Kriegsgefangenen wird daher empfoh¬
len , sich diese Mitteilungen laufend von
ihrer zuständigen DRK .- Kreisstelle zu
beschaffen . '

Kleidung nach auswärts schaffen !
Jedermann weiß , daß Kleider , Wäsche

und Schuhwerk heutzutage kaum mehi
zu beschaffen sind . Um so mehr muß
man vor allem in lüftgefährdeten Städ¬
ten darauf bedacht sein , daß man bei
einem Luftangriff nicht alles auf einmal
verliert . Es empfiehlt sich , diejenigen
Kleidungsstücke , die man nicht auf dem
Leib trägt oder zum häufigen Wechseln
braucht — letztere sollte man minde¬
stens im Luftschutzraum verwahren —
bei Verwandten oder Bekannten auf dem
Land in Verwahrung zu geben . Falls
man mehrere derartige Unterbringungs¬
möglichkeiten hat , ist zu raten , di« Sa¬
chen zu verteilen ; man verringert das
Risiko , daß man bei einem Angriff auf
den betreffenden Landort , womit man
immerhin rechnen muß , nicht doch noch
alles auf einmal einbüßt . Am besten
wird man Kleidungsstücke jeder Art auf
verschiedene Orte verteilen . E.' D .

Stolleneingänge nicht versperren !
Bei Fliegeralarm dürfen die Besuchet

der Bunker und Stollen nicht an den
Eingängen stehen bleiben , sondern müs¬
sen durchgehen und die hintersten Plätze
aufsuchen , damit diejenigen , die später
kommen , Platz finden . Geschieht dies
nicht , können die Folgen furchtbar rein .
In einem entstehenden Gedränge be¬
steht , besonders wenn in der Umgebung
des Bunkers Bomben fallen , die Gefahr ,
daß die an den Eingängen Befindlichen
in der Aufregung der Nachdrängenden
zu Tode getreten werden .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Samstag , 4 . November

Reichsprogramm : 7.15—7.30 Uhr : Soldatische
Singstünde . — 7.30—7.45 Uhr : Zum Hören und
Behalten : Ein Lebensbild von Hans Sachs zu
seinem 450. Geburtstag . — 1130—12.00 Ühr :
Die bunte Welt . — 12 .35-—12.45 Uhr : Der Be-

Was will der Garten im November?
Einlagerung der Gemüse — Umgraben aller Beete — Obstbäume reinigen und düngen

Die Einwinterungsarbeiten werden im
November beendet . Bis zum Eintritt des
Frostes muß alles empfindliche Ge¬
müse sorgsam eingewintert werden .
Alles Gemüse muß trocken eingelagert ,
Verletzungen an denselben müssen ver¬
mieden werden . Die Überwinterungs .
räume (Keller , Miete , Mistbeet ) sollen
möglichst luftig gehalten werden . Ein¬
gelagertes Gemüse öfters durchsehen .

Im Anschluß an die Einwinterung be¬
ginnt die herbstliche Bodenbearbeitung .
Vorher werden die Beete abgeräumt ,
sämtliche verwesbaren Teile kompo¬
stiert , Kohlstrünke und kranke Pflan¬
zenteile verbrannt . Der vorhandene
Wirtschaftsdünger (Stallmist , Kompost ,
Torfkompost oder Klärschlamm ) wird
dorthin , gebracht , wo im nächsten Jahre
die starkzehrenden Gemüse , wie Kohl ,
Lauch, Sellerie . Gurken und Tomaten
(Gemüse mit viel Blattmassen ) zu stehen
kommen . Beim Untergraben des Wirt¬
schaftsdüngers darauf sehen , daß der¬

selbe innig mit dem Erdreich vermischt
wird . Das -herbstliche Umgraben der
Beete selbst möglichst tiefgründig das
Erdreich bleibt in rauher Scholle den
Winter über liegen . In der jetzigen Zeit
muß alles Gartenland im Herbst ge¬
graben werden , denn „ Wer sein Land
im November nicht stürzt , wird in der
kommenden Ernte gekürzt ." Die Beete
werden mit Wirtschaftsdünger oder
Handelsdünger , 10— 20 g Thomasmehl .
30 g Kalisalz und alle drei Jabr ? mit
100 g kohlensaurem Kalk gedüngt und
die Beetzwischenräume grobschollig ge¬
graben . Bohnenstangen und Tomaten¬
pfähle werden trocken gelagert , ein Ab¬
spritzen mit l % iger Kresollösung wird
empfohlen .

Im Obstgarten Baumscheiben graben ;
das Erdreich bleibt in rauher Scholle ,
liegen . Wichtig ist die Düngung der
Obstbäume im Herbst . Da Wirtschafts -
dünger meist fehlen , wird die Verab¬
folgung von Handelsdüngern mit Tho¬

masmehl (20 g) , Kalisalz (30—40 g) und
kohlensaurem Kalk ( 100 g pro gm ) be¬
sonders im Umkreis der Kronentraufe
empfohlen . Weitere Winterarbeiten im
Obstgarten : Schneiden , Auslichten ,
Verjüngen und Reinigen der Bäume von
Flechten und Schuppen . Das Pflanzen
von Obstbäumen kann noch bis zum
Frosteintritt erfolgen . Erdbeerbeete mit
kurzem Dünger oder Kompost belegen ,
wobei darauf zu achten ist , daß die Her¬
zen frei bleiben . Zum Schutze gegen den
Frostspanner Leimringe anlegen , die
Klebefähigkeit des Raupenleimes öfters
nachprüfen . Kranke ? Laub (Befall durch
Schorfpiize , Monilia und ähnl .) verbren¬
nen ; darf nicht pompostiert werden . Die
Winterspritzungen werden vorbereitet ,
Nistkästen vom Nesteinbau säubern ,
neue aufhängen . Es ist falsch , bei ge¬
lindem Wetter die Vogelfütterung auf¬
zunehmen . Die Obstbäume jetzt schon
gegen Kaninchen - und Hasenfraß
sichern .

rieht zur Lage . -4 15.00—15.30 Uhr : Musik zur
Unterhaltung ». — 16.00— 17.00 Uhr : Buntes
Nachrnittagskonzert . — 17.15—18 .00 Uhr : Mu¬
sikalische Kurzweil . — 18.00—18.30 ühr : Un¬
sterbliches Wort deutscher Meister . — 18.30
bis 19.00 Uhr : Die Samstagabendausgab © de3
Zeitspiegels . — 19 .00—19.20 Uhr : Wir «ingen
für alle . — 19.20— 19.35 Uhr : Frontberichte . —
20.15—22.00 Uhr : „ Von allen Sendern über
alle Sender " , Ausschnitte aus bekannten
Sendereihen .

Sonntag , S. November
Reichsprogramm : 8 .00—8 30 Uhr : Orgelmusik

von Bach und Händel . . — 8 .30—9 .00 Uhr : Klin¬
gender Morgengruß . — 9.00—10.00 Uhr : Bunte
Klänge . — 10.30— 1U00 Uhr : Der Berliner Mo¬
zartchor uu-d sein Kammerorchester musizieren
unter Leitung von Erich Steffen . — 11.00 bis
11.30 Uhr : Vom großen Vaterland : Ein Lebens¬
bild der Königin Luise von Walter von Molb.
- 11.30- 12.30 Uhr : Musik vor Tisch . — 1240
bis 14.00 Uhr : Daß deutsche Volkskonzert . Zu¬
sammenstellung : Willi Traeder . — 14.15 bis
15.00 Uhr : Musikalisehe Kurzweil . — 15 .00 bis
15.30 Uhr : Die Novelle des Monats . — 15.30
bis 16.00 Uhr : Solistenmusik von _ Schumann
und Schubert . — 16.00—18.00 Uhr : Was sich
Soldaten wünschen . — 18.00— 19 .00 Uhr : Un¬
sterbliche Musik deutscher Meister : Aus
Opern von Gluck und Händel . Mitwirkende :
Margarete Klose , die Berliner Philharmoniker
unter Leitung von Hermann Abendroth . —
19.00—20.00 Uhr : Der Zeitspiegel am Sonrttag .
— 30.15—22.00 Uhr : „ Die klingende Film -
ülustrierte " , Zusammenstellung Willy Dehmel .

Deutschlandsender : 9 .00— 10.00 Uhr : Unser
Schatzkästlein , Sprecher : Ewald Baiser . —
11.00—11.30 Uhr : Unterhaltsame Klänge . ■—
11.40—12.30 Uhr : Schöne Musik zum Sonntag :
Werke von Händel und Mozart . — 15.30— 18.00
Uhr : . .Don Giovanni " , Oper in zwei Akten
von Mozart mit Kräften der Staateoper Dres¬
den . Dirigent : Karl Eimendorff . — 20 .15 bis

•21.00 Uhr : Liedersendung mit namhaften Ge¬
sangssolisten : „ Das Alter " . — 21 00— 22 00
Uhr : Abendmusik des Linzer Reichs -Bruckner -
Orchesters unter Leitung von Georg Ludwig
Jochum .

10 19 20 21 SS 23 0 1 2 3 4 5 6 7*
(Scherl -Bilderdienst )

Umschau am Oberrhein
Tann (Eis .) Nach dem Heldentod des

Kreisleiters Karl Eschle im Osten kommt
jetzt die Nachricht aus dem Westen , daß
bei den dortigen schweren Kämpfen
Landrat Oestreicher sein Leben dem
Vaterland geopfert hat . Von 1940 bis zu
seiner Einberufung vor zwei Jahren
vollzog er den verwaltungsmäßigen Auf¬
bau des Landkreises Tann . Landrat
Oestreicher stand im 36 . Lebensiahr .

Kolmar (Eis .) Auf Grund des Vor¬
schlages des Beaufsichtigten der
NSDAP ., Kreisleiters Glas , und der Zu¬
stimmung des Chefs der Zivilverwaltung
im Elsaß wurde Oberstadtkommissar
Manny unter Berufung in das Be¬
amtenverhältnis für die Zeit vom 1 . No¬
vember 1944 bis 31 . Oktober 1956 zum
Oberbürgermeister des Stadtkreises
Kolmar ernannt . In Anwesenheit der
Beigeordneten und eines Vertreters der
Ratsherren fand im Rathaus die feier¬
liche Überreichung der Ernennungs¬
urkunde durch Bürgermeister Dr . Fried¬
rich an das Stadtoberhaupt statt .

' ParteiamtlicheBekanntmachungen
KREIS STR A5SBURG

NSV .-Ortsgruppenamtsleiter ! Am Mittwoch ,den S. November 1944, findet für sämtliche
Ortsgruppenamtsleiter von Straßburg -Stadt
eine Besprechung auf der Kreisleitung . SaaJ
11 , statt . Um pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten . Der Kreishauptamtsleiter .

Ortsgruppe Lingolsheim . Ausgabe der zusitz -
liehen Lebensmittelmarken und der Barent¬
schädigung für die seit 3 . 10. geleisteten
Schanzarbeiten am Donnerstag , 9. November ,
17 bis 19 Uhr, auf der Ortsgruppe Enzheimer
Straße . Die Notdienstverpflichtungen sind, vor¬
zulesen .

BDM . — Bann Straßhurg 73g . Die für die
Lazarettbetreuung bestimmten Führerinnen
treffen , sich nächsten Sonntag , um 9 Uhr , in
Uniform , am Brantplatz . Morgen Sonntag für
sämtliche M.-Führerinnen , um 17 Uhr , in der
Kreisleitung Führerinnendienst . Die Teilnahme
ist unbedingt Pflicht .

Schuhmacher und Poet dazu
Zu Hans Sachsens 450 . Geburtstag

Es ist leider eine alte Binsenwahr¬
heit . daß wir Deutschen die größten
Männer unseres Volkes im Laufe der
Zeit gänzlich vergessen oder Ihrer nur
ganz oberflächlich gedenken .

So ein Halbvergessener ist der wak -
kere Nürnberger Volksdichter Haas
Sachs , den man meist nur aus der Oper
»Die Meistersinger " kennt , weiter aber
von ihm wenig Kenntnis hat . Vor 4S0
Jahren , am 5 . November 1494 . wurde er
als einziger Sohn des Sdineiders Jörg
Sachs in Nürnberg geboren . Acht Jahre
lang besuchte er die lateinische Spital¬
schule und war dort Vorzugsschüler .
Dann kam er zu einem Schuhmacher 'n
die Lehre . Hans aber setzte sich mit ei¬
nem berühmten Meistersinger , dem
Leinenweber Nunnenbeck , in Verbin¬
dung , von dem er sich in die Geheim¬
nisse des Meistersanges einweihen ließ .
Mit 17 Jahren , als Geselle , ging Hans
Sachs auf die Wanderschaft . Er durch¬
zog mit offenen Augen und empfäng¬
lichem Herzen halb Deutschland .

In dieser Zeit besuchte er in den frem¬
den Städten eifrig die Meistersinghallen
und hier fand er die ersten Anregungen
zu seiner späteren Dichtkunst . Nach
fünfjähriger Wanderschaft kehrte er als
erfahrener Geselle in seine Heimatstadt

^zurück , wo er bald als Meister in sei¬
nem Handwerk galt . Nun war es damals
Brauch , als Meister eine Meisterin zu er .
wählen . In weiser Voraussehung prüfte
Hans Sachs viele Mädchen lange Zeit
hindurch , bis er sich entschloß , die Jung¬
fer Kunigunde Kreuzer aus Wendelstein
bei Nürnberg zu ehelichen . Zur selben
Zeit war sein Probemeisterstück von

den „Rugsherren " des Handwerks an¬
genommen worden und der Hochzeit
stand nun nichts mehr im Wege . Der t 6 -
jährige Ehemann bezog ein eigenes Ha .is
und widmete sich ganz seinem Hand¬
werk . Die „Poeterei " ließ er einstweilen
sein .

Durch «einen Fleiß und seine Rüh¬
rigkeit erwarb er sich bald einen be¬
haglichen Wohlstand und wurde als ge¬
achteter und angesehener Mann !n die
Bürgerschaft berufen . Seine Ehe war die
denkbar glücklichste , wenn audi ihm
die Bitternisse des Ehestandes nicht er¬
spart blieben , wie sein Gedicht „ / om
bittersüß ehelich Leben " beweist . Nun
begann er zu lesen , studieren und zu
dichten , was ihm vor die Hand und vor
das Auge kam . Die meisten Gedichte
galten seiner Vaterstadt Nürnberg , der
er in vielen Lobsprüchen huldigte .

Im Jahre 1S60 traf ihn ein schwerer
Stillag , da ihm seine treue Kunigunde
nach 41iähri ?er Ehe verstarb , nachdem
er bereits alle seine zwei Söhne und
drei Töchter durch den Tod verloren
hatte . Nur vier Enkelkinder waren ihm
geblieben . Er setzte seiner treuen
Gattin in dem Gedicht : „ Wunderlich
Traum von meiner lieben abgeschiede¬
nen gemahl kunigund Sachsin " ein
Denkmal .

Der vereinsamte 67iährige Mann ent¬
schloß sich nach anderthalb Jahren zu
einer zweiten Heirat . Diesmal mit ei¬
nem jungen Mädchen , Barbara Har -
scherin , und feierte die Hochzeit „ fein
schlicht und still " . Daß auch diese Ehe
sehr glüddicfi war . zeigt sein „künstlich
Frauenlob " , das er seiner Barbara zu

Ehren dichtete und sein frisches und
fröhliches Schaffen , das gerade in eben
diesen Jahren sich entwickelte . Aber
nach fünf Jahren etwa glaubte : r Ab-
rechnuns über sein Lebenswerk -7eeen
Abnahme seiner KrSfte halten zu müs¬
sen in dem Spruch : „Summa aller mei¬
ner Gedicht !"

Nun schwanden seine Kräfte zu¬
sehends . Sein Schüler Puschmann zeich¬
net uns ein rührendes Bild von dem
altersschwachen Greis , der , in seinem
grauen Bart , „ grauweiß wie eine Taube " ,
an seinem Tisch sitzt und den Besucher
schweigend mit einem schwachen Neigen
des Hauptes grüßt und ein Freund setzt
unter das wohlgelungene Bildnis des
81iährigen Meisters , das der Maler Iler -
reißer gemalt , treffende sinnige Worte .

So schlief der wackere Mann , der die
Ahle und Feder so rastlos geführt ist ,
am 19. Jänner 1576 sanft zur ewig »n
Ruhe ein . Zunftgenossen trugen fhn zv
Grabe , und die Meistersinger sangen
ihm einen Scheidegruß . Ein besonderes
Grab konnten sie nicht für ihn erlangen ,
der weise Rat der Stadt ahnte nicht , wel¬
chen berühmten Schuhmacher man be -
erub , und daß man auch nach Jahrhun¬
derten noch gern sein Grab würde
schmücken wollen . v ,

Es ist einfach staunenswert , welche
Fruchtbarkeit und welchen Stoffrekh -
tum die Werke des einfachen Schusters
aufweisen , noch dazu , wenn man be¬
denkt , daß Hans Sachs , wie er selbst
sagt , „ alle ? neben seiner Handar > it "
geschaffen hat . Zwei Quellen varen es .
aus dem das alles stammt : die der
eigenen reichen Lebenserfahrung und
die der Lektüre . Sein Lebenswerk um¬
faßt 14 starke Foliobände mit Meister¬
liedern und 18 Foliobinde mit «sonsti¬
gen Dichtungen . Darin sind 4275 Mei¬

sterlieder , einige sonstige Verse und
Lieder , 208 Dramen und 1700 Spruch¬
dichtungen , in Summa also , 6205 Dich¬
tungen , enthalten .

Hans Sachs war auf allen Gebieten d»r
Poesie , als Liederdichter , als Erzähler
und als Dramatiker titig . Trotzdem
sein Ruhm nach dem Erscheinen der
zwei Foliobände wuchs und er in Vei¬
ten Kreisen des deutschen Volkes mit
Ehren genannt und bekannt war , nahm
der Rat der Stadt , die Patrizier , die Ge¬
lehrten und tCünstlerkreise Nürnbergs
keinen Anteil daran . Hans Sachs war
eben in ihren Augen ein Handwerker
und kein Gelehrter und Lateiner . Seine
Popularität stützte sich nur auf die brei¬
ten Volksschichten , auf den Stand der
Handwerker und Bauern , und der Mei¬
ster kannte auch keinen anderen Ehrgeiz
als den Beifall dieses Volkskreises . Sein
Ruhm dauerte Generationen hindurch ,bis der 30jährige Krieg mit vielem an¬
deren nationalen Besitz auch unseren
Dichter beseitigte . Da ward Hans Sdd s
vergessen und mißachtet und jener
Spottvers vom „Schuhmacher und Poet
dazu " kam damals auf .

- 00 Jahre später war es kein Gerin¬
gerer als Goethe , der seinen erstaunten
Zeitgenossen mit jugendlicher Begei¬
sterung „Hans Sachsens poetische Ze- -
dung " verdeutlichte und den Meister
in diesem Gedicht treffend charakteri¬
sierte .

Nach seiner Ansicht ist Hans Sa±s
der Erzieher und Lehrer seines " ' olkes .
der gute Patriot , ein verehruneswürdiger
deutscher Mann und bedeutendster
Volksdichter , den die deutsche Kultur¬
geschichte aufzuweisen hat Damit wird
Hans Sachs das Denkmal gesetzt , *as
dauernder ist als Erz " nd Stein und das
ihm wie allen großen Deutschen *e -

bührt : Das Fortleben im Sinn und Ge¬
müt des deutschen Volkes . Damit geht
auch in Erfüllung , was der große Goethe
unserem Dichter gewünscht bat :
„Ein Eichenkranz , ewig jung belaubt
den setzt die Nachwelt ihm aufs Hauptl "

» Das kleine Hofkonzert « als Färb
film . Das mit großem Erfolg auf vie¬
len Bühnen aufgeführte Spiel »Das
kleine Hofkonzert « wird Jetzt von der
Tobis als Farbfilm gedreht . Paul Ver-
h^even , der vor Jahren mit Toni
Impekoven das Stück schrieb , ist der
Regisseur dieses Films aus dem Bie¬
dermeier . ■ Die bekanntesten Bilder
Spitzwegs , der die Biedermeier - Idyllen
und ihre schrulligen wie liebenswerten
Typen zum Begriff für alle Welt ge¬
macht hat . werden in diesem Film
lebendig , aus dem Rahmen steigen
und ru reden beginnen .

Ein wertvolles Vermächtnis . Der
1870 in Straßburg geborene und 1938 in
Karleruhe an den Folgen einer im
Weltkrieg erlittenen Verwundung ge-
storbenei Kleinplastiker Heinrich Ehe¬
halt , dessen wertvolle Bildnisplaket¬ten , Treib - und Farbschmelzarbeiten
voi den Kunsthallen Bremen . Ham¬
burg , Karlsruhe , München sowie vom
Louvre gekauft worden sind , hat kost¬
bare Flach - und Hochreliefs und klas¬
sische Prägestempel zu deutschen
Münzen hinterlassen , die in ihrer Ge¬
samtheit soeben von seiner Witwe der
Stadt Karlsruhe übereignet worden
sind .

»Regimen ' smusik « fertiggestellt . —
Arthur Maria Rabenalt hat als Spiel¬leiter des Bavaria -Films «Regiment »-
musik « (nach dem eeichnamigen Roman
von Hans Gustl Kernmayr ) iie Dreh¬
arbelten abgeschlossen Im Mittelpunktdes dramatisch bewegten Geschehens
steht Heidemarie Hatheyer in der Rolle
der Gabriele von WahL
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Der Maquisard
Erlebnisse mit französischen Terroristen

Wer Frankreich in den letzten vier Jahren nicht gründlich aus eigenerErfahrung kennengelernt hat , liest auch heute noch vom französischen „Ma¬
quis ", ohne sich eigentlich ein rechtes Bild von den Personen machen zukönnen , die auch jetzt noch eine große Rolle spielen und danach trachten ,die Macht an sich zu reißen und die eigentlichen Gaullisten an die Wandzu drücken .
Fast zwei Monate nach der Besetzung

Von Paris durch feindliche Truppen hal
ten die Maquisards noch das Hotel de
Ville (Rathaus ) der französischen Haupt¬
stadt in Besitz und räumen es nicht . Sie
■wollen offensichtlich damit bekunden ,
daß sie ihre im rasdien Umschwung der
Dinge erworbene ' Position nicht aufge¬
ben wollen . Die Annahme , daß de Gaülle
die Maquisards auf seiner Seite habe , ist
also verfehlt Um so aufschlußreicher
ist es , sich einmal mit dem Maquis zu
befassen und seine Anhänger auf Grund
eigener Erfahrung zu schildern .

Beim französischen Maquis schien es
Sich zunächst um wagemutige Patrioten
zu handeln , die sich absichtlich außerGesetz und Ordnung stellten , um ihrem
Land zu helfen . Die erste Begegnung mit
Anhängern des Maquis machte diesen
Eindruck aber schon restlos zunichte . Bei
einem größeren Unternehmen der Miliz
in Savoyen waren zahlreiche dieser Ter
rdristen gefangengenommen worden und
es war mir später möglich , die Festge¬
setzten in ihrem Gefängnis zu besuchen .
Ich rechnete damit , verwegene Männer
zu finden , und stieß zum größten Teil
auf Halbwüchsige . So war bei einer
Razzia ein sogenannten Bataillonskom¬
mandeur des Maquis festgenommen wor¬
den . Der in Zivil gekleidete junge Mann
mochte etwa 19 Jahre alt sein . Auf die
Frage , wo er früher gedient habe , wußte
er nur zu berichten , er sei niemals Sol¬
dat gewesen . Als sein Jahrgang zum Ar¬
beitsdienst aufgerufen worden sei . war
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er nach Savoyen gegangen . Dort hatte
dieser junge Mann mit seiner Bande fast
vier Wochen einen ganzen Landstrich
tyrannisiert , er hatte zahlreiche Mord¬
befehle gegeben , die auch zum größten
Teil durchgeführt wurden . Seine Unter¬
gebenen rekrutierten sich fast aus¬
nahmslos aus der Jugend des südfran¬
zösischen Industrieproletariats . Halb¬
wüchsige , die aus der Lehre gelaufen
waren — Erwerbslose , die, niemals eine
Stellung länger als etwa 4 Wochen inne
gehabt hatten — Landstreicher , die der
Zufall nach den alpenländischen Depar¬
tements geführt hatte . Sozial gesehen
alles unterste Stufe französischer Ar¬
beiterschaft . Und ausnahmslos Kommu¬
nisten !

Man darf nicht vergessen , daß sich der
französische Maquis anfangs in zwei La¬
ger teilte . Die sogenannten „Franc -
tireurs -Partisans " waren Kommunisten ,
die „Armee secrete " dagegen oft frühere

Soldaten unter dem Kommando ehemali¬
ger Offiziere . In der Kampfweise wesent¬
lich disziplinierter als die erstgenannten
Partisanen , wurden sie jedoch sehr bald
von den viel aktiveren Kommunisten
aufgesogen und an die Wand gedrückt .
Es blieb das kommunistische Maquis ,
jene asozialen Banden , die einen wesent¬
lichen Teil ihrer Verbrechen aus reiner
Raubsucht und Geldgier begingen . Ty
pisch für fast sämtliche Maquisards war
von jeher ihr Bestreben , selbst bei rest¬
loser Ueberführung niemals zu einer Tat
zu stehen , sondern sich als reine Un
Schuldslämmer darzustellen . Unter zwan¬
zig dieser finsteren Gestalten gab es
nicht einen , der sich offen als Maquisard
kennzeichnete , selbst wenn man ihm
seine Verbrechen unwiderleglich nachge¬
wiesen hatte . Jeder versuchte immer
wieder , durch mitleidserheischendes Lü¬
gen , sein Schicksal abzuwenden . Diese
Taktik entsprach der Kampfmethode der
Banden . Zum offenen Gefecht zu feige ,
lagen die Trupps im Hinterhalt , arbeite -
ten des Nachts , um Schienenwege zu zer¬
stören . Drohung , Erpressung , Meuchel¬
mord an oft wehrlosen Landsleuten wa¬
ren die Waffen des Maquis . Der Bauer ,
der keine Lebensmittel lieferte , mußte
riskieren , daß ihm nachts das Dach über
dem Kopf angezündet wurde . Der Apo¬
theker , der die Banden nicht mit Alko¬
hol und Arzneien versorgte , wu | de am

Der Bruderkrieg in Frankreich kann nicht besser dokumentiert werden alsdurch dieses Photo des neutralen Schweizer Bildberichters , das ebenfallsin „Sie und Er" vom 22. September 1944 erschien . Es sind die Methoden des
Maquis , die dem heutigen Frankreich - den Stempel auf drücken . ,

„Eine unter vielen ähnlichen Szenen ,marsch der Amerikaner abspielten . ,und Er " zu diesem Bild von den iaide
Frankreich .

hellen Tage in seinem Geschäft umge¬
legt . Wer gar vom Maquis selbstge -
drucktes „Geld " nicht in Zahlung neh¬
men wollte , war ein Verräter und wurde
liquidiert . Jede Maquisgruppe wirt¬
schaftete auf eigene Faust in die eigeneTasche , dabei eine ganze Provinz unter
dem Deckmantel der „nationalen Erhe¬
bung " terrorisierend .

Junge Burschen erschossen in Chamo -
nix eine Wäscherin , weil sie für Deutsche
gewaschen hatte . Sie töteten Frauen , de¬
ren Männer oder Verlobte in der Miliz

die sich in Rennes nach dem Ein¬
schreibt die Schweizer Zeitschrift „Sie
rlichen Terrorakten im gaullistischen

standen . Die Maschinenpistole war ihr
politisches Machtmittel . Sie wird es auch
weiterhin sein . Im Zeichen dieser Waffe
soll nach der Meinung der Maquisardsdie „Befreiung " des Landes stehen . Und
schon erwächst de Gaulle aus diesen
Leuten die größte Gefahr . „ Wir legendie Waffen nicht eher weg "

, so sagte ein
verhafteter Terrorist , „ehe nicht das
ganze Land ih unserer Hand ist ." Mos¬
kau hat in den Entwurzelten Frankreichs
einen willkommenen Unruhestifter .

Dr . Hans Steen

Familien - Anzeigen
Wir haben uns verlobt:
En» Kraus , Lehrerin . Strafiburg , Kurt

Hoffmann , Amtsgerichtsrat , i . Z. bei d.
Wehrmacht . (32178

Anni Atzenhoffer , Strafiburg , u- Ludwig
Mcemersheim , Strafiburg , 4 . 11. 44

Erika Brandenburger , Fftn .-Griesheim ,
Lepsuisstr .42 , Uffz . Karl Bastian , Gießen .

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN:

Fritz Griesbaum , Oberkänönnier , gef .
am 10 . 10. 44 , im Alter v . 32 J . im
Osten . Königshofen , Beim Kreuzel 2,
Witwe Elisabeth Griesbaum «. geb .•Göbel u . Kinder , Bruder u . Anverw .
Gedächtnisfeier 12. 11. , 14 Uhr , ev .' Kirche Königshofen . (32165

Paul Moser » ff -Schütze , a . 13. 10. 44 ,
im Alt . v . 21 J . in Italien . Sulzbad ,
Hauptstr . 93 , Fam . Moser , Brüder

, u . Anverw . Seelenamt 6 . 11. , 8 Uhr ,
Pfarrkirche Sulzbad . (32131

Renatus Wentz , Gefr ., Y 29 .11.21. A
am 8, 10. 44 im Osten . Frau Emma
Wentz u . Sohn u . Anverw . , Straßb .-

>Meinau , z . Zt . Weyersheim (U.-E.) .
Peter Gombert , San .-Sold . , Verd .-Kr.
, 2. KI . , im Alt . v . 22J . , am 8. 10. 44
im Osten , Straßb .-Neudorf , Riep - ,
bergergräben 28, Frau S. Gombert u .
Kinder , sow . Eltern u . Anverwandte ,

Benno HylL Gren . , im Alter v , 18 J. ,i . Westen . £ rn $t ftyft , Karth .-Ober -
insp . Straßb ., Ludendorfstr . 9 , z . Zu
Wehrmacht , Emma Hyll , z . Z. Hei¬
delberg , Theaters .tr . 7, Ludolf HyU ,
zur Zeit im Westen . (76632

VERSTORBEN :

Friederike Bless geb . Klump , am 31.
10. 44 . , im Alt . v , 75 J . Straßburg -
Königshofen , Rörterstraße 74\ Fam, -

. Conrad -Bless u . Anv . Beerd . .6. 11. ..
14 Uhr , Friedhof St . Gallen . (76643-

Gustav Schwab , .Schreinermeister , a,
2. 11. 44 , im 70. Lebensj . Straßburg -
Neudorf , St . Erhardstraße 15 , Witwe
Florentine Schwab u . Anv . Beerd .
6. 11. 44 , 16Uhr , Friedhof Süd , Neuh .

Michael Diemer , am 3. 11. 44 , im Alt .
v . 70 Jahren . Beerd . 6. 11. 14 Uhr v .
Trauerhause . Frau Witwe S, Diemer

.geb . Arnold, . Mundolsh, , . Hauig . 5p.
Renatus Fischbach , -am 30 . 10 . 44 , im

Alter v . 22 J . Straßburg . Drach 'en -
gasse 10a , Mifch. FisChbach u . Söhn ,
z . Z. Wehrmacht , u . Anv . "Beerd . 6.
11. , 8 Uhr . Südfriedb . N^ uhof . See¬
lenamt , 7 . 11. , 8 U, Kicche St .Ludwig .

Offene Stellen
Heizer , zuverl . , f . Ztr . -Hzg . ges . Wohn -

gelegenht . Riehl , Gutenbergplatz 8 ,
zwischen 12 bis 14 Uhr . (32049

Aelt , Bäcker , Belbstd . . söf . aufs Land
gesucht . Angebote unter P 40 697 .

Konditor z . 15/ Nov . ges . Rest . Zimmer¬
mann , Alter Weinmarkt 31 . (32130

Aelt . Pförtnerpaar ges . Geheizt « 2-Z.
Wohnung . Angebote unter 32 022 .

Für Schwarzwaldkurort wird perfekte
Schreibkraft für alle laufd . Büro - u .
Sekretariatsarbeiten - benötigt ,

"die üb .
überdurchschnittl , Können , besonders
in Stenogr . u . Schreibmasch , verfügt .
Angebote unter C 40 702 an d% N . N .

Haushälterin cd . alleinst . Frau zu alt .
Ehepaar auf d . Lande ges . Frau Höhe ,
Kölner Ring 28» 2. Stock . „(32060

Marie Wolff geb . Gluntz , am 2. 11.
44 , im Alt .. v . 75 J . Fam . E. Goertz
u . Anv . , Straßb .- Grünebg . , Schirm -
eckerstr . 94 . Beerd . 4. 11. , 14 Uhr ,
Friedh . Krorienburg . Trauerfeier an¬
schließend 15 U. ev . Kirche Königsh .

Maria Anna/Schuier geb . Oeser , geb .
19 . 11. 1893 , gest . 1. 11. 44, im Alt .
von 51 J . Schiltigheim , Schneetal -
straße 7. Fam . Schuler -Caspar u .
Anv . Beerd . 4. 11. , 16 Uhr , Alt . Frdh .
Schiltigh . , anschl . Trauerg , ev . K.

Hildegard Schypulla geb . Reiber , am
1. 11. 44 , im Alter v . 39 J . Straßb .
Neud ., St . Urban 20 , Gerhard Schy¬
pulla , Sonderführ . , Libau . Einäsche¬
rung 4. 11. 44 , 14 Uhr , Krematorium
Nordfriedhof Ruprechtsau . (76633

Josefine Krebs geb . Herry , Y 12. 10.
1868 , ^ 31 . 10. 44 . Straßb .-Neuhof ,
Rielenweg 10 . Fam . Rahm u . Anv .
Beerd . im engsten Familienkreise .

^ Kirchenfeier 4. 11. , 8 Uhr kathol .
Kirche Neuhof . (76641

Frau Maria Dietrich geb . Zigmann ,am 1. 11. 44 . i. Alt . v . 25 J . Straßb . ,
Schwarzwaldstr . 66 , Fam . Dietrich
nebst Kinder u . Anv . Beerd . 6. 11. ,14 Uhr , Nordfriedhof . (32196

Seelenamt f . Gren . Ludwig Bernhardt ,7. 11 ., 8 Uhr , St . Mauritius -Kirche .
Gedächtnisfeier für Gren ad . Andreas
Kopp , 8. 11. , 8 .15U . Pfarrk . Hönheim .
Seelenamt f . Obergren . Albert Klein ,6. 11. , 7 Uhr , kath . Kirche Eckbolsh .
Seelenamt f . Albert Delfosse , 6. 11. ,8 Uhr , kath . Kirche Ruprechtsau .

# ;Für erwiesene Anteilnahme
beim Heldentod danken :

Witwe Magd . Haug u . Kinder nebst
Anv . , Straßburg , Stein wallstraße 10.

. Anv .,
(32193.

Witwe Lina Peter u . Kind
Olwisheim Nr . 67.

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinscheiden :

Familie H. Untz u . Anverw . Straßb .-
Bischheim , Pfluggasse 82 . 32151
Witwe Karl Adloff nebst Anverw .
Kronenburg , Frei weg 27 . (32212
Familie Barlier Magdalenengas se 20 .
Fam . Josef Brutto , Straßb ., Waisen ^
graben fb . (76645
Familie Ludwig Cronenberger nebst
Anv . Straßb .»Königsh . , Römerstr . 57 .
Frau Witwe Marg . Loeffler u . Tocht .
Monika . Str .- Iiikirch , Grumbeereg .4a .

Unternehm , in Siidwestdeutschld . sucht
bald selbst , arbeitende u . zuverlässige
Memorialbuchhalterin . Angebote von
Bewerberinn . , deren Freigabe ge

'sich .
ist , unt . Angabe d. Gehalts . Lebenslf ..u . Zeugniss . unt . B 40 701 a . d . N . N.

Mehr . Näherinn . f . Heimarb . (Stiickel -
tasch .) g . G. Höhl , Ndf ., Kolm . Str . 67

Zuverl . Person zu alleinst , alt . Herrn
a . Land als Haushälterin ges . Angeb .
unt . MO 4397 an d . N. N ., Molsheim .

Saub , Frau 3mal wöchfrl. in - Haush . ges .
Durrenberger , Karl -Hauß -Str . 24 . III .

Seriöse Stundenfrau f. 3 Std . morgens
gesucht . Erfragen unter A 32 017 .

Stellengesuche
Invä !?»!« , 41 J . , sucht Steiie v als Ein -

kasSier . - Verkäufer od . sonst , leichte
Arbeit » Zuschriften uater . 32 15a,

Beatecungs - Hrae ?
Folge 49/1944 für das GlfnB 4 . November

ANHANG ZUM »REGIERUNGS - ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekanntmachungen

Ladung . — Frau Maria Schuster geb . Markowitz in Straßburg , Mannheimer
Straße 15, Prozeßbevolimächtigter : Rechtsanwalt Dr . Bollecker , Straßb -urg ,klagt geg . ihr . Ehemann Edmund Renatus Schuster , Angestellt , an -d. «Reichs¬
bahn , unbekannt . Aufenhalts auf Ehescheidung mit Schuldigerklärung , Ver¬
handlungstermin 19. Dez . 1944 , 9,Uhr , vor der 1. Zivilkammer d . LandgerichtsStraßburg i. E . , Zim . 84. ( 1 R. 120/44 ) . Die Geschäftsstelle d . Landgerichts .
Ladung . — Frau Therese Allan geb . Schneider , Fabrikarbeiterin in Straßburg '
Grafenstaden , Traubeng . 6 , Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt Gilmoth ,Straßburg , klagt geg . ihr . Ehemann Renatus Alleau , Schlosser in Bonnelles
(Seine -et -Oise ) bei Herrn Naudö auf Ehescheidung mit Schuldigerklärung .
Verhandlungstermin Dienstag . , 19. Dez . 1044, 9 Uhr , v. d . 1. Zivilkammer des
Landgerichts Stra .ßbg ./E ., Z. 84 (1 R 55/44 ) . Die Geschäftsst . d . Landgerichts .
Ladung . — Reuter Fritz , Taglöhner in Hochfei den , Rotmantelg . 13, bei derWehrmacht , Prozeßbevölim . : Rechfcsanw . Dr . Meyer , Straßburg , klagt geggnseine Eheffäu ThereSfc Reuter geb . Hontmeyer , Postfaclftttbfeiterin , unbek . .Aufenthalts auf Ehescheidung mit Schuldigerklärung . -Verhandlungstermin
Dienstag , 19. Dez . 1944, 9 Uhr , vor der 1. Zivilkammer d . Landgerichts Straß¬
burg i. E . , Zim . 84 (1 R 127/44 ) . Die Geschäftsstelle des Landgerichts .
Ladung . — Frau Johanna Russmann geb . Gargowitsch in Gerstheim , Prozeß -
bevollmächtigter : Rechtsanwalt Dr . Riegert , Straßburg , klagt gegen ihren
Ehemann Marzell Russmann , zul . in Benfeld , jetzt unbekannt . Aufenthalts ,auf Ehescheidg . mit Schuldigerklärung . Verhandlungstermin Dienst ., 19. Dez .1-944, 9 Uhr , vor der 1. Zivilkammer des Landgerichts Straßburg im Elsaß ,Zimmer 84 (1 R 135/44 ) . Die Geschäftsstelle des Landgerichts .
Ladung . — Herr Ren -atus . Munsch , Kraftfahrer , wohnhaft in Straßburg , Neue
Fritzg . 1, Prozelüpevollm . Rechtsanwalt Rud . Klein in Straßburg , klagt gegenseine Ehefrau Paula Munsch geb . Malaise , zuletzt wohnhaft in Straßburg ,Lange Str . 112, z . Z. oht ê bekannten Aufenthalt , auf Ehescheidung nach
§§ 47/49, hilfsweise § 55 des Ehegesetzes . Verhandlungstermin 21 . Dez . 1944 ,8 Uhr , vor der 2 . Zivilkammer des Landgerichts Straßburg i. Eis . Zimmer 84
(2 R 145/44 ) . Die Gesch äftsstellei des Landgeric hts .
Ladung . Frau Helene Andres geb . Kintz in Hrpsheim Nr . 62 , Prozeßbevoll¬
mächtigte : Rechtsanwälte Merckel u . Schmidt , Straßburg , klagt/jyegen ihrenEhemann Edmund Andres , Journalist in ^Clermont -Ferrand . Agence Havas ,Boulevard des Etats -Unis , auf Ehescheidung mit Schuldigerklärung . Verhand¬
lungstermin 9. Januar 1945, vorm . 9 Uhr , vor der 1. Zivilkammer des Land¬
gerichts ^ traßburg i . E ., Z. 84 (I R 22841 ) . Dje Geschäftsst . d . Landgerichts .
Ladung . — Frau Susanne Wolf geb . Kling in Straßburg , Große Renng . 54, Pro -
zeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Benjamin Klein , Strasburg , klagt gegenihren Ehemann Peter Wolf , Angestellter , unbekannten Aufenthalts auf Ehe¬
scheidung mit Schuldigerklärung . Verhandlungstermin 9 . Januar 1945, vorm :9~ Uhr , vor der 1. Zivilkammer des Landgerichts Straßburg i . Eis ., Zim . 34(I R 152/44 ) . _ Die Geschäftsstelle des Landgerichts .
Ladung . — Frau Josefine / Lienhardt geb . Weil , Lagerarbeiterin in Straßburg ,Altspitalgasse 28, Prozeßbevollmächtigte : Rechtsanwälte Merckel u . Schmidt ,Straßburg , klagt gegen ihren Ehemann August Lienhardt , Schofför , z. Z .unbekannten Aufenthalts , auf Ehescheidung mit Schuldigerklärung . Verhand
lungstermin 9. Januar 1945. vorm . 9 Uhr , vor der 1. Zivilkammer des Land¬
gerichts Straßburg i . E .. Z. 84 (I R 18/44 ) . Die Gesch . -Stelle d . Landgerichts
Ladung . — Frau Luise Dirninger geb . Brodbeck , Kolmar , Galzstr . i , Prozeß -
bevollmächtigter : Rechtsanwalt Treuer , Kolmar , klagt gegen ihren EhemannPaul Dirninger , z . Z . ohne bekannten -Aufenthalt , auf Ehescheidung mit
Schuldausspruch . Verhandlungstermin 10 . Jan . 1945, vorm . 9 Uhr , vor der1. Zivilkammer des Landgerichts Kolmar/Els ., SaaJ 52 (I R 101/44) . (76638Kolmar , 29 . Oh.tc .ber 1944. Die Geschäftsstelle des Landgerichts .

Schlafzim . 1200,Zu verkaufen
2 Tennisschläger mit Spanner St . 20 .-,

Aquarium 20, -, Schlittsch . 8, - , Blok -
ker '

lO, -, Spiegelglas , versch . Gr ., 3, -
bis 10,- zu verk . Schildgasse 9 , II . lks .

Meccano zu verk . 150, - RM . Scherer .
Vorbrucker Straße 28 , 3. St . (32223

Waschkübel , 40 Liter , Taufend abzugeb .
Waltz , Lingolsheim , Rebweg Nr . 1,
Endstation Straßenbahn . (32207

Foto Kodak 150, -, Schi kpl . 45, -, Knab . -
Halbschuhe , Größe 37 , 10,-, RM . An
geb öt e unter 32 122 an die Str . N . N .

Stab . Fahrrädanhänger , neu , m . Motor
radreifen zu verk . 250 .-. Ang . 32 198.

Nähmaschine , Lgsch ., 65, -, einf . Schreib¬
tisch m . Aufs . 40. -. Schi , 1,75 , m . St .
25, -, weiß Waschtisch m. Marm . 20, -.
Anschtift erfragen unter A 32 203.

Aitei ' i .-Schrank zu verk . Erfr . A 32 £29 .
Eis . Bettstelle , w .. 2sehl .( m . Roßt , 60, -

Hase *, JodL -Frieee -SfrCy-9̂ ft .

Eichent . 150,-, 30, -,6 Eich . Stühle 180, -, 2 Kautsch . 200, -,
150,-, Küchensoiar . 200, -, Zimm .-Ofen ,* eis ., 100, -. Staubsauger m . Zub ., neu ,
200, -, gr . Regal 30, -, 3 gr . Oelgemälde ,
Ortg .. 6000 .-, 3000, -, 1500, -, Stich von
Witthof 3500, - u . a . m . zu vk . Bader ,Laz . -Schwendi -Str . 10, 1., ab 14 Uhr .

Wohnzim . , nußb . pol . , 1600, - zu verkf .
Anschrift erfragen unter A 32 085 .

Runder Tisch mit 4 Stühlen 90, - RM zu
verkauf . Anschrift erfr . u . A 32 173.

3 Stühle St . 30,_ , 2 Kopfwaschschüsseln
St . 30, -, kl . Tisch 25, - u . Hocker 7, -
zu verk . Miss , Am Altep Bahnhof 10 .

Braun . Kachelofen zu verk , 100,.- RM .
Angebote unter 32 230 an die N. N

Gasherd ohne Backofen 28 .- RM zu vkr
Anschrift erfragen unter A 32 166.

Zwei 1/1 Geigen , kompl -, 280, - u. 400, -
sowie 3/4 zu 200, - zu vkf . Ang . 32 179 .

Radio m . Plattenspieler 550, - zu verkf .
«Aoscfarift erfragen unter A 3a.176.

Tausch — Biete an :
Pelzmantel , schw , Gr. 40/42, . geg . mod .hell . Mädch . -"W.-Mantel , Gr . 14 -16 J .,sow . guterh . H .-Gebirgssch . , Gr . 42,

geg . led - Aktent . od .
"
doppelt . Mäd -

che p -Schultasche . Ang . unt . 31860 .
Pelzjackett , schön , schw ., Gr. 44/46 , gg .'D .-W .-Mantel od . gg . Fahrradbereif .,1/2 Ballo n , 650 . Angebote u . 31 742 .
D.-W .-Mantel , schw . , mittl . Fig . , auch

Schuhe (38) u . and . geg . Herr . -Anzug ,Größe 52, , evtl . nur Rock od . Hose .
Höpfinger , Antwerpen . Ring 45 , 1. St .

Schön . D.- W.-Mantel , schwärt , m . echt .
Sealpelz (42) gg . guterh . hell . D .-W .
Mantel , Gr . 42. Angeb . u . E 40 689 .

D.-Staubmantel geg . H . -Pullover oder
2 Iltispelze . Angebote unter 31 697.

Evangel . Gottesdienst
22 . Sonnt , n . Trinitatis , 5 . Nov . 44 (Re

formatiönsfest ) . Neue Kirche u . Jg .
St . Peter (in der Neuen Kirche ) : 8
Dr . Krafft * (Abendm .) , 15 R . Wolff
(Abdm .) , 16 Dr . Berron (Abdm .) . St .
Wilhelm : 8 Ritter (Abdm .) , 15 Lieb -
rich . St . Nikiaus u . Neudorf : 8 und
8.30 Gemeindehaus Neudorf , s . St .
Thomas . Sankt Thomas : 8 Birmele
(Abdm .) , 17 Birmele . Alt St . Peter u .Sankt Aurelien : 8 in Alt St . Peter
(Abdm .) Brandt . Garnisonkirche : 9
Kriegspf . Wittmann , Reform . Kirche ;8 Frey . Bürgerspit . : 8 Jaggi ( Abdm .) .
Diakonissenhaus : 20,15 Frey .

Tiermarkt
Stier , 30 Monate zu verk . Duchm ^nn ,

Lingolsheim , Forlenhof . (32i39
Zugochs von 4Vs. Jahr , zu verk ., links u .

rechts gelernt . Lupstein 25. (2426
3jähr . Ochs , gutgeh ., zu verk . od . geg .

milchreiche jge . Fahrkuh zu tausch .
Gambsheim Nr . 266 (U .-Els .) . (32143

Gut gelernter Ochs , 20 Mon ., zu verkf .
Hördt , Klieine Straße 26 . (76611

Fahr . u . Milchkuh , 31 W . trächt . , od .
jge . Fahrkuh , 2. Mal trächt . (33 W .) ,beide i. Stirnband gelernt , zu verkf .
Hinterfeld . 2 , bei Walburg . (31795

Fahrkuh , 35 Woch . trächt ., zu verkf .
Karl Negele , Gries Nr . 218. (76624

Gut gel . Fahrkuh mit 3 . Kalb zu verk .
Ut 'tweiler 36 , Post Bu 'c ^ weiler .

Gute Fahrkuh , neb . Pferd gehd ., Stier ,5 Mon . alt . od . ljähr . Kalb zu verkf .
Küttolsheim , Mühle . (31750

Gute Fahr - u . Milchkuh in . 4. Kalb zu
verkaufen . Enzheim Nr . 60. (32064

Gute Milchkuh zu vkf . Drusenheim 178.
Trächt . Kalbin , Simmentaler , 20 Mon .,

zu verk . Pflug , Wört/S . (76627
Kalb , 12 Moni , zu verkf . Hanhofen 77.
Kalb , 14 Mon -., zu verk . Gries Nr . 218.
Frieschmelk . Kuh geg . Schlachtkuh zu

tauscher .. Düttlenheim 92. (76628
Gute Milchkuh , 35 W. trächt ., 2 . Kalb ,

zu verk . Funzenheim ,
"
Wagnerstr . 6 .

Jge . Kuh zu verk . , unt . 2 die Wahl , eine
mit . Kalb . and . nahe am Ziel . Fehler -
frei . Grefferen . H. 137, A. Bühl , Bd .

Schön . Kuhkalb , 8 Woch . , Simment -aler
Rasse , zur Zucht geeignet, -zu verkf .
Langensulzbach Nr . 1. (76634

Mutterschwein , trächtig , zu verkaufen .
Quatzenheim Nr . 47. (32145

Filmtheater
THEATER DER ZEIT : Neueste Wochen¬

schau . Kurzfilme . Stdl . ab 10 U. Jgfr .
Tägl . 3 Vorstellg . : 2 .30, 4.30 u. 7 Uhr .

UFA -CAPITOL : „Herr Sanders lebt ge¬fährlich " . Wochenschau . Jg . ab 14 J .
U .T : 2. Woche : „Sieben Briefe ". Jugd .ab 14 Jahren . Ka &se ab 2 Uhr .
RHEINGOLD : Ab heute : „Die schwarz «

Robe ". Jugdverbot . Kasse ab 2 Uhr .
ARKADEN : „Wen die Götter lieben ".

Jugend ab 14 Jahren . Kasse ab 2 U .
ELDORADO : „Nacht ohne Abschied ".

Jugendverbot . Kasse ab 2 Uhr . -
GLORIA : „Der Postmeister ". Jugdvbt .
SCALA : „Der Majoratsherr ". Jugend ab

14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .
KRUTENAU : „Das Ferienkind ". Jgfrei .
ZENTRAL : 2. Woche : „Die goldeneStadt ". Farbfilm . Jugendverbot .
Schiltighm . : Bis einschl . Montag : „Das

schwarze Schaf ". Jugendverbot .
Bischheim : Bis einschl . Montag : „El»

glücklicher Mensch ". Jugend ab 14 J .
Königshofen : „Die Feuerzangenbowle "<

Jugend ab 14 Jahren .
Kronenbg . : „Die Pfingstorgel ". Jgdfrei .Illk .-Grafenst . ; „Wenn die Sonne wie¬

der scheint ". Jugend ab 14 Jahren .

Verloren - Gefunden
Br . Brieftasche m . Kennkarte u . sonst .

Papier , auf Namen Führer verl . Abg .
gg . Bei . Neudorf, . Werkhofweg 15, II .

Geld . Brustbeutel m . Geld u . 2 Paar
Ohrringe Alt . Bahnhof , Steinbrücke ,
Brantplatz verl . Abgeb . geg . Belohn .
Oberle , Schwarzwaldstraße 17 . (32184

Recht . H.-Lederhandsch . 30 . 10 . Ziegel »
feld , Ndf . , verl . Abg . g. Bei . Wirtsch . ,
Neudorf , Schmiedweg 1. (32152

Woll * D.»Handschuh , braun , link ., Ant¬
werpen . Ring , Brantpl ., Pioniergasseverl . Abg . gg . Belohn . Antwerpener
Ring 14, 3 . Stock rechts . (32190

D, - Wollhandschuh , beige, ^ Donn , abend
verl . Abgeb . geg . Belohn . Fundbüro .

Br . Ik. Lfd . -Handschuh , Obers , gehäk .,Kronenb . Ring bis Kronenburg , Neiv
gasse , verlor . Abzug , geg . Bei . Hirtz ^Kronenburg , Gras weg 39. (32161

Gestr . grüne . D.-Weste Schiltigheim *
Bahnhof verl . Abg . gg . Bei . Fundbüro

Schw . Gummimantel , Umh ., 2. 11.. mor¬
gens 5-6 Uhr Suffel -Schiltigh . verlor .
Abg . g . h . Bei . Schiltigh .. Riedstr . 12.

2 Iltisse 29. 10. Steinring -Bahnbof vei*L
Abgeben geg . Belohn , bei Leonhard ,
Steinring Nr . 74. (33232

Paket mit H .-Schuhen Mittw . Polygon -
str . verl . Abg . gg . Belohn . MetzgereiJantzi , Polygonstraße 177. (32126

Regenschirm m . Elfenb .-Griff , Grünebg .
bis Pergamenterg . Anf . Sept . verlor .
Teur . And , Gute Bei . Abg . Schwartz ^
mann .

*
Gewerbslauben 48. (31^94-

Chrom . D. Armbanduhr Mittw . abd . li
bis 19 U . Bischweiierstr . - Pilzenweg
verl . Abg . gg . gute Belohn . Hummel ,
Bischheim . Schützengasse 16. (32119

Ferkel zu vk . Meinau , Kolmar . Str . 337
Ferkel zu verk . Schirmecker Str . 181.
Ferkel zu verkauf . Bischheim , Wacht -

tiausgasse Nr . 58 . (32084
Schöne Ferkel zu verk .

Marlenheim Nr . 203.
Josef Schmitt .

(76610
Schöne Ferkel zu vkf . Hönheim , Bisch -

weilerstraße 237 . (7C629
2 jge . Truthühner geg . 2 Gänse zu tau¬

schen . Lerch , IHkirch , Pfeu » ig®asse 1.

Silb . Drehbleistift 20. 10 . Thomasstaden
Nr -. 1 B verl . Abg . gg . Bei ., da And *
Hausmeist er . Thomasstaden 1 B.

Koffer m. Mantel u. verschied . Sachen
Hagenau - Straßburg verlor . Abgeben
gegen Bel ohnung Fundbüro . (32143

Neu . H.-Rad , Marke Celco . beige blau ,
Holzfelgen , verehr ., m . Beleuchtg . u .
Gepäckträg . entw . Vor Ank . w . gew .
Wiederbr . erhält Belohn . L. Mochel ,
Schuhmachergasse Nr . 14. (32231

Kleidungsstück , woll ., gefund . bei Ber -̂
polsheim . Abztthol . in Höchsten
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